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Ing. Hannes Fischer, SAP Österreich GmbH
Alexander Woisetschläger, AICON GmbH
Mag. Thomas Nentwich, AICON GmbH
Astrid Woisetschläger, AICON GmbH
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09:00 – 10:00 Teilnehmerregistrierung 
Infostand - Überblick Verpflegungsmanagement

10:15 – 10:30 Begrüßung – Botschaft 
Consulting Solution der SAP Österreich

10:30 – 12:00 GHT Verpflegungsmanagement Version 3  
Features and Functions

12:00 – 13:00 Business Lunch

13:00 – 13:45 ECC5.0 bzw. zukünftige Erweiterungen, 
Releasestrategie

13:45 – 14:00 Pause

14:00 – 14:30 Vorstellung Supportvertrag 

Ab 14:30 Diskussion



VPM COOK & CHILL

Service Packet 

VPM Features & Functions

VPM SD-Schnittstelle

ECC 5.0, Visionen
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1998 Entwicklungsprojekt der SV-Träger für Großküchen

1999 Integration in das SAP Gesundheitstemplate

1999 Erste Produktivsetzung im Krankenhausbereich

2000 Umstellung auf SAP Release 4.6

2001 Entwicklung der Phase 2.0 – personenbezogene Anforderung

2002 Weitere Produktivsetzungen im Krankenhaus- und Großküchenbereich

2003 Umstellung auf SAP Release 4.7 Enterprise

2004 Zahlreiche Zusatzentwicklungen aus diversen Kundenprojekten

2005 Erstellung der Version 3.0 – Reengineering

2005 Umstellung auf SAP Release ECC 5.0
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� Planung Speiseangebot

� Funktionen Menüanforderer

� Diätologie und Ernährungsberatung

� Unterstützung der Ausspeisungsprozesse

� Neue Entwicklungen VPM Phase 3

� SD-Schnittstelle (Thomas Nentwich)

� Cook & Chill (Astrid Woisetschläger)
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� Menüs

� Zusatzartikel

� Individuelles Speisenangebot

� Kategorisierung
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� Speiseplanung mit Schätzmengen

� Verschiedene Kostform Zuordnungsarten

� Steuerung über Kostform, Diätform und Patientenklasse

� Restriktives vs. additives Schema

� Alternativen bzw. Ergänzungen zu starren Schemen
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� Kostenkontrolle

� BLS-Grenzen (auch tageweise)

� Zuordnung von Kostformen zu Diätformen

� Ausschluss für Speisen von Kostformen

� Zuordnung Speisenarten
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� Grundsätzliche Auswahl am Anfordererstamm

� Vorschlagslisten

� Kontingente

� Verfügbarkeit

� Steuerung über Diätform und Patientenklasse

� Maximale Anzahl von Zeilen
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� Planung Speiseangebot

� Funktionen Menüanforderer

� Diätologie und Ernährungsberatung

� Unterstützung der Ausspeisungsprozesse

� Neue Entwicklungen VPM Phase 3

� SD-Schnittstelle (Thomas Nentwich)

� Cook & Chill (Astrid Woisetschläger)
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� Menüs

� Zusatzartikel

� Prüfgruppen

� Diätform

� Daueranforderungen

� Einschränkungen

� Customizbare Oberfläche
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� Planung Speiseangebot

� Funktionen Menüanforderer

� Diätologie und Ernährungsberatung

� Unterstützung der Ausspeisungsprozesse

� Neue Entwicklungen VPM Phase 3

� SD-Schnittstelle (Thomas Nentwich)

� Cook & Chill (Astrid Woisetschläger)
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� Stammdatenpflege

� Umrechnungsschlüssel

� Grenzwerte im Speiseplan

� Grenzwerte in der Anforderung

� Auswertung

� Erweiterbarkeit
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� Auswertung auf Vollständigkeit

� Zu prüfende Anforderungen

� Spezialfälle kontrollieren

� Freigabe

� Sperre
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� Planung Speiseangebot

� Funktionen Menüanforderer

� Diätologie und Ernährungsberatung

� Unterstützung der Ausspeisungsprozesse

� Neue Entwicklungen VPM Phase 3

� SD-Schnittstelle (Thomas Nentwich)

� Cook & Chill (Astrid Woisetschläger)
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� Tablettiert und/oder im Schöpfsystem

� Auswertungen und Tablettkarten

� Mehrere Durchgänge

� Mächtiges Selektionstool

� Varianten (Cockpit)

� Dynamische Formularzuordnung



� SAP AG 2005, SAP Infotag Verpflegungsmanagement Nov. 2005 /  Folie 37

� � � � � � � � � � � 	 � � � � � � � � � 	 � � � � � 
 � � �



� SAP AG 2005, SAP Infotag Verpflegungsmanagement Nov. 2005 /  Folie 38

� � � � � � � � � � � 	 � � � � � � � � � 	 � � � � � &� � � �



� SAP AG 2005, SAP Infotag Verpflegungsmanagement Nov. 2005 /  Folie 39

� � � � � � � � � � � 	 � � � � � � � � � 	# � � � �



� SAP AG 2005, SAP Infotag Verpflegungsmanagement Nov. 2005 /  Folie 40

� � � � � � � � � � � 	 � � � � � � � � � 	 , � � � � � � � � � � � �



� SAP AG 2005, SAP Infotag Verpflegungsmanagement Nov. 2005 /  Folie 41

� � � � � � � � � � � 	2 �� � � � � - � � �



� SAP AG 2005, SAP Infotag Verpflegungsmanagement Nov. 2005 /  Folie 42

) � � � � � � � 	 � � &	) � � � � � � � � 	

� Planung Speiseangebot

� Funktionen Menüanforderer

� Diätologie und Ernährungsberatung

� Unterstützung der Ausspeisungsprozesse

� Neue Entwicklungen VPM Phase 3

� SD-Schnittstelle (Thomas Nentwich)

� Cook & Chill (Astrid Woisetschläger)
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• Der Funktionsumfang des GHT-Verpflegungsmanagements war in 
den letzten Jahren seit der Realisierung der Phase 2 stetig 
angewachsen. Die Lösung ist unter vielen verschiedenen 
Konstellationen produktiv im Einsatz und wurde in 
unterschiedlichen Einsatzgebieten erprobt.

• Wichtigstes Ziel der 3. Evolutionsstufe des GHT-Verpflegungs-
managements war nicht die Erweiterung um neue Funktionen, 
sondern die Konsolidierung der bestehenden Funktionalität.
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• Es war der Zeitpunkt gekommen, eine Konsolidierung der bestehenden 
Funktionalität vorzunehmen und die Lösung auf zukünftige Anforderungen 

vorzubereiten. Bekannte Probleme wurden in einem „Rundumschlag“

ausgebügelt und Schwachstellen im Design umfassend behoben.

• Ein weiteres zentrales Thema stellte die Benutzeroberfläche dar. Die 

Vergleiche mit anderen Produkten finden häufig auf sehr oberflächlicher 
Ebene statt. Oft wird die Optik und Bedienungsfreundlichkeit einer 

Transaktion höher bewertet als der Funktionsumfang oder die 

Integrationsmöglichkeiten. Durch neue Programmiertechniken konnte 
diese Lücke zu Client-basierten Lösungen geschlossen werden.
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• Reduktion des Wartungsaufwandes durch stärkere 
Kapselung von zentralen Funktionen und der 
Zusammenlegung von vielen teilweise redundanten 
Transaktionen in wenige mächtige „Über-
Transaktionen“.

– Entfall redundanter Programmteile
– mehr Bedienungskomfort
– bessere Wartbarkeit
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• Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit und Erhöhung der 
Usability durch eine Reduktion der notwendigen 
Transaktionsschritte, übersichtlichere Bildschirmgestaltung und 
Verwendung moderner Control-Technology (wie z.B. Trees und 
Drag & Drop).

– mehr Übersicht
– intuitivere, komfortablere und schnellere Bedienung

– individuelle Gestaltung der Oberfläche für die jeweiligen 
Bedürfnisse

– weniger Schulungsaufwand

– höhere Akzeptanz
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• Einführung neuer Richtlinien für Standardsoftware. Durch die 
Entwicklung zusätzlicher BADIs (User-Exits) und BAPIs 
(Schnittstellen nach außen) wird den hohen Ansprüchen, die heute 
an die Flexibilität von Standardsoftware gestellt werden, Rechnung 
getragen.
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Business Object Anforderung

Create Anlegen von Anforderungen

Change Ändern von Anforderungen

Cancel Löschen von Anforderungen

Enqueue Sperren von Anforderungen

Dequeue Entsperren von Anforderungen

GetListLesen von Anforderungen

Business Object Speiseplan

GetList Lesen von kompletten Speiseplänen

GetListDetail Lesen von Details zu einem Speiseplan
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Umstellung bestehender User-Exits auf BADIs

• Menüanfordererpflege
Screen Erweiterung zum Pflegedialog

• Speiseplandruck
Ändern der Daten vor Druck Ausgabe

• Produktionsrückmeldung
Materialbelege Menü Produktion vor Verbuchung
Materialbelege Zusatzartikel vor Verbuchung
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Neue Business Add Ins

• Anforderung
Ändern der Vorschlagswerte Menüs
Ändern der Vorschlagswerte Zusatzartikel (VSL)
Verprüfung von Anforderungen für Sicherung
Ändern der Anforderung vor Verbuchung
Aktionen nach Verbuchung der Anforderung

• Speiseplan
Ändern des Speiseplans vor Verbuchung
Aktionen nach Verbuchung des Speiseplan

• BLS Berechnung

• Periodenabschluss
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Benutzerdokumentationen
• Anforderung Phase 3 PDF Dokument

• Produktion Phase 3 PDF Dokument

Technische Dokumentationen
• BAPIs SAP Methoden-Dokumentation

PDF Dokument

• BadIs PDF Dokument
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Benutzerdokumentationen
• Anforderung Phase 3 PDF Dokument

• Produktion Phase 3 PDF Dokument

Technische Dokumentationen
• BAPIs SAP Methoden-Dokumentation

PDF Dokument

• BadIs PDF Dokument
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Benutzerdokumentationen
• Anforderung Phase 3 PDF Dokument

• Produktion Phase 3 PDF Dokument

Technische Dokumentationen
• BAPIs SAP Methoden-Dokumentation

PDF Dokument

• BadIs PDF Dokument
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Benutzerdokumentationen
• Anforderung Phase 3 PDF Dokument

• Produktion Phase 3 PDF Dokument

Technische Dokumentationen
• BAPIs SAP Methoden-Dokumentation

PDF Dokument

• BadIs PDF Dokument



VPM COOK & CHILL

Service Packet 

VPM Features & Functions

VPM SD-Schnittstelle

ECC 5.0, Visionen
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Automatisierte Anlage von SD-Aufträgen zu 
Speisenanforderungen eines Debitors innerhalb eines 
wählbaren Zeitraums

Integration in SAP Sales & Distribution (SD) Standard

Interne und externe Leistungsverrechnung von 
Beschaffungs-, Produktions- und Logistikkosten

Größtmögliche Flexibilität durch zielorientiertes Customizing

Unterschiedliche Verarbeitungsmodi:
- Echtzeitverarbeitung
- Pooldatenberechnung großer Datenmengen 

SAP AG 2005
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Verknüpfung eines Gruppenanforderers
mit einem Debitor (Leistungsbezieher)

Verrechnung der patientenbezogenen Anforderung
- Kostformen: Standardpreis eines SD Verrechnungsmaterial 
- Zusatzartikel: Direkte Verrechnung des Standardpreises

Verrechnung der stationsbezogenen Anforderung

Allgemeine Ermittlung von Services (Logistikkosten)
- Fixbetrag pro Kalendertag und Verwendung
- Fixbetrag pro Verwendung und Anforderung
- Fixbetrag pro Tag mit mind. einer Stationsanforderung

SAP AG 2005
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Controlling mit dem Verpflegungsmanagement

Tagesübergreifende Produktion für Cook&Chill
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Zentraler Hauptproduktionsort

Kostenstelle zugeordnet

Beim WA erfolgt Belastung

Beim Periodenabschluss erfolgt Entlastung
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Produktionsorte pro Teilbereich

Kostenstelle pro Teilbereich 

Zuordnung am Materialstamm

Periodenabschluss
Umbuchung WE

Entlastung der Produktionskostenstellen mit 
den kalkulierten Standardherstellungskosten

Belastung der Verkaufskostenstellen mit den 
kalkulierten Standardherstellungskosten
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� Kostentransparenz in den einzelnen Teilbereichen

� Verursachungsgerechte Darstellung der Kosten 
und Erlöse

� Produktion: Kontrolle der vorgegebener 
Produktionsplankosten

� Verkauf: Erhöhung Deckungsbeiträge

� Abweichungen SOLL/IST besser erkennbar

� Gezielte Maßnahmen können gesetzt werden
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Controlling mit dem Verpflegungsmanagement

Tagesübergreifende Produktion für Cook&Chill
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Zwei Kochverfahren C&S und C&C

Produktion tagversetzt

Gesamtarbeitsplan
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Mehrere Verwendungen 

C&S und C&C Speiseplan abbildbar
Referenzspeisepläne einsetzen

Komfortable Kopierfunktionalität

Keine Änderung der Kostformen

Getrennte Anforderung tagversetzt 

Erweiterung der Arbeitslisten
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Einfacher Kommissioniervorgang
Warenentnahmeschein mit Gesamtmengen

Effizientere Arbeitsabläufe
Übersichtliche Arbeitspapiere 

Optimierung des Produktionsablaufs 

Getrennte Produktionsrückmeldung 
aktuelle Lagerbestände
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- Mögliche zukünftige Entwicklungen im VPM

- Neue Technologien mit SAP Netweaver

- Diskussionsanregung
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- SAP Netweaver Mobile Infrastructure

- Arbeit am Patientenbett

- Online vs. Offline

- Plattformunabhängigkeit

- Softwareverteilung



� SAP AG 2005, SAP Infotag Verpflegungsmanagement Nov. 2005 /  Folie 78

� � � � � &� � � � � � � : � � � � 	 � * � � 	 
 � * 	 � � � / � � � �

- SAP Netweaver Enterprise Portal

- Lösung für firmeneigene Intranets oder Catering

- Speiseplan mit und ohne Anforderung

- Web Dynpro
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- SAP Netweaver Business Intelligence (BI)

- Erstellung von Standard Content

- Eigene Extraktoren

- Ergänzung von medizinischem Content

- Dokumentation der Patientenversorgung

- Ernährungswissenschaftliche Daten
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- Anbindung von externen Kassensystemen

- Touchscreen

- Kassenschublade

- Kassendisplay

- Chipkartenleser
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- Engere Anbindung von Patientenverwaltungssystemen

- Aufnahmeprozess

- Integration von klinischen Systemen

- Medizinische Indikation

- OP-Pläne

- Dienstpläne
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- Erstellung von Ernährungsplänen

- Testlabor für Ernährungstherapien

- Umfangreichere Simulationsmöglichkeiten

- Berücksichtigung der Zubereitung bei Nährwertermittlung
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- Integration der SAP Produktionsplanung

- Überleitung von Fertigungsaufträgen

- Exaktere Bedarfsplanung

- Vor- und Nachkalkulation möglich



� SAP AG 2005, SAP Infotag Verpflegungsmanagement Nov. 2005 /  Folie 84

� � � � 
 � � � � � � � � � 	 � � � � � � � � � � �

- Tablettierroboter (konkretes Fallbeispiel AKH-Wien)

- Ermittlung Geschirrbedarf

- Transportsteuerung

- Barcode

- RFID
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- Reorganisation vs. Archivierung

- Archive Development Kit (ADK)

- Archivierungsobjekte

- Anbindung an Standard Archivierungssysteme

- Archive Link
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Bearbeitung von Problemmeldungen über OSS
Komponente XX-PROJ-AT-KIT

Auslieferung aller Fehlerkorrekturen

Auslieferung bedingt durch gesetzliche Änderungen

Auslieferung der jeweils aktuellen Dokumentationen
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� No part of this publication may be reproduced or transmitted in any form or for any purpose without the express permission of SAP AG. The information 
contained herein may be changed without prior notice.

� Some software products marketed by SAP AG and its distributors contain proprietary software components of other software vendors.

� Microsoft, Windows, Outlook, and PowerPoint are registered trademarks of Microsoft Corporation. 

� IBM, DB2, DB2 Universal Database, OS/2, Parallel Sysplex, MVS/ESA, AIX, S/390, AS/400, OS/390, OS/400, iSeries, pSeries, xSeries, zSeries, z/OS, AFP, 
Intelligent Miner, WebSphere, Netfinity, Tivoli, and Informix are trademarks or registered trademarks of IBM Corporation in the United States and/or other 
countries.

� Oracle is a registered trademark of Oracle Corporation.

� UNIX, X/Open, OSF/1, and Motif are registered trademarks of the Open Group.

� Citrix, ICA, Program Neighborhood, MetaFrame, WinFrame, VideoFrame, and MultiWin are trademarks or registered trademarks of Citrix Systems, Inc.

� HTML, XML, XHTML and W3C are trademarks or registered trademarks of W3C®, World Wide Web Consortium, Massachusetts Institute of Technology. 

� Java is a registered trademark of Sun Microsystems, Inc.

� JavaScript is a registered trademark of Sun Microsystems, Inc., used under license for technology invented and implemented by Netscape. 

� MaxDB is a trademark of MySQL AB, Sweden.

� SAP, R/3, mySAP, mySAP.com, xApps, xApp, SAP NetWeaver and other SAP products and services mentioned herein as well as their respective logos are 
trademarks or registered trademarks of SAP AG in Germany and in several other countries all over the world. All other product and service names mentioned 
are the trademarks of their respective companies. Data contained in this document serves informational purposes only. National product specifications may 
vary.

� The information in this document is proprietary to SAP. No part of this document may be reproduced, copied, or transmitted in any form or for any purpose 
without the express prior written permission of SAP AG.

� This document is a preliminary version and not subject to your license agreement or any other agreement with SAP. This document contains only intended 
strategies, developments, and functionalities of the SAP® product and is not intended to be binding upon SAP to any particular course of business, product 
strategy, and/or development. Please note that this document is subject to change and may be changed by SAP at any time without notice.

� SAP assumes no responsibility for errors or omissions in this document. SAP does not warrant the accuracy or completeness of the information, text, graphics, 
links, or other items contained within this material. This document is provided without a warranty of any kind, either express or implied, including but not limited 
to the implied warranties of merchantability, fitness for a particular purpose, or non-infringement.

� SAP shall have no liability for damages of any kind including without limitation direct, special, indirect, or consequential damages that may result from the use of 
these materials. This limitation shall not apply in cases of intent or gross negligence.

� The statutory liability for personal injury and defective products is not affected. SAP has no control over the information that you may access through the use of 
hot links contained in these materials and does not endorse your use of third-party Web pages nor provide any warranty whatsoever relating to third-party Web 
pages
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� Weitergabe und Vervielfältigung dieser Publikation oder von Teilen daraus sind, zu welchem Zweck und in welcher Form auch immer, ohne die ausdrückliche 
schriftliche Genehmigung durch SAP AG nicht gestattet. In dieser Publikation enthaltene Informationen können ohne vorherige Ankündigung geändert werden.

� Die von SAP AG oder deren Vertriebsfirmen angebotenen Softwareprodukte können Softwarekomponenten auch anderer Softwarehersteller enthalten.

� Microsoft, Windows, Outlook, und PowerPoint  sind eingetragene Marken der Microsoft Corporation. 

� IBM, DB2, DB2 Universal Database, OS/2, Parallel Sysplex, MVS/ESA, AIX, S/390, AS/400, OS/390, OS/400, iSeries, pSeries, xSeries, zSeries, z/OS, AFP, 
Intelligent Miner, WebSphere, Netfinity, Tivoli, und Informix sind Marken oder eingetragene Marken der IBM Corporation in den USA und/oder anderen Ländern.

� Oracle ist eine eingetragene Marke der Oracle Corporation.

� UNIX, X/Open, OSF/1, und Motif sind eingetragene Marken der Open Group.

� Citrix, ICA, Program Neighborhood, MetaFrame, WinFrame, VideoFrame, und MultiWin sind Marken oder eingetragene Marken von Citrix Systems, Inc.

� HTML, XML, XHTML und W3C sind Marken oder eingetragene Marken des W3C®, World Wide Web Consortium, Massachusetts Institute of Technology. 

� Java ist eine eingetragene Marke von Sun Microsystems, Inc.

� JavaScript ist eine eingetragene Marke der Sun Microsystems, Inc., verwendet unter der Lizenz der von Netscape entwickelten und implementierten 
Technologie.  

� MaxDB ist eine Marke von MySQL AB, Schweden.

� SAP, R/3, mySAP, mySAP.com, xApps, xApp, SAP NetWeaver und weitere im Text erwähnte SAP-Produkte und -Dienstleistungen sowie die entsprechenden 
Logos sind Marken oder eingetragene Marken der SAP AG in Deutschland und anderen Ländern weltweit. Alle anderen Namen von Produkten und 
Dienstleistungen sind Marken der jeweiligen Firmen. Die Angaben im Text sind unverbindlich und dienen lediglich zu Informationszwecken. Produkte können 
länderspezifische Unterschiede aufweisen.

� The information in this document is proprietary to SAP. No part of this document may be reproduced, copied, or transmitted in any form or for any purpose 
without the express prior written permission of SAP AG.

� This document is a preliminary version and not subject to your license agreement or any other agreement with SAP. This document contains only intended 
strategies, developments, and functionalities of the SAP® product and is not intended to be binding upon SAP to any particular course of business, product 
strategy, and/or development. Please note that this document is subject to change and may be changed by SAP at any time without notice.

� SAP assumes no responsibility for errors or omissions in this document. SAP does not warrant the accuracy or completeness of the information, text, graphics, 
links, or other items contained within this material. This document is provided without a warranty of any kind, either express or implied, including but not limited to 
the implied warranties of merchantability, fitness for a particular purpose, or non-infringement.

� SAP shall have no liability for damages of any kind including without limitation direct, special, indirect, or consequential damages that may result from the use of 
these materials. This limitation shall not apply in cases of intent or gross negligence.

� The statutory liability for personal injury and defective products is not affected. SAP has no control over the information that you may access through the use of 
hot links contained in these materials and does not endorse your use of third-party Web pages nor provide any warranty whatsoever relating to third-party Web 
pages
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